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Arnold H. Schwengeler 

Der wyss Kranich 
E schottischi Ballade i drei Akte 
 
Mundart vom Ueli Rieben 
 
Besetzung 5 Damen/ 7 Herren 
Bild Schlosshalle 
 
 
 
«Söll er doch mynetwäge Büecher hürate!» 
Die Ahnenbilder einer Schlosshalle greifen ein in ein 
Geschehen, das um das ewig-menschliche Thema von Liebe 
und Eifersucht kreist. Die Handlung führt bei ständig sich 
steigernder Spannung an die Grenze scheinbarer Tragik, 
endet dann in befreiendem Lachen und zwei glücklichen 
Paaren, die den Fluch des „Weissen Kranichs“ in eine 
Liebesromanze verwandeln. 
«Für nume vier Pfund, - u alles inbegriffe.» 
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Personen 

Ben Jameson Verwalter auf Glenmoor Castle 
Jane seine Tochter 
Robert Gordon Lehrer in Glenmoor Village 
Thomas Malcolm Professor aus Edinburgh 
Harold Stanley Professor aus Edinburgh 
Lilian Campell Studentin 
Drei Besucher 

Die Bilder 
Lady Gwendolin 
Archibald II. Macorvin 
Oliver MacLean 
 
 

Ort 

Der Schauplatz der Ballade, von gestern, heute oder morgen, ist die 
Halle des bekannten Schlosses von Glenmoor, Glenmoor Castle, im 
Norden Schottlands. 
Dagegen entspringen die Personen des Spiels freier Erfindung, und 
jede Ähnlichkeit mit Lebenden oder Toten wäre – und dies gilt auch 
für die Wahl der Namen – als reiner Zufall zu betrachten. 
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1. Akt 

 
Die Halle von Glenmoor Castle ist ein hoher Raum 
im spätgotischen Stil. In der Rückwand links ein 
offener Durchgang zur Vorhalle; rechts vorn eine 
Wendel-treppe, die zu den Gemächern im oberen 
Stockwerk führt; hinten rechts die Türe zur Küche. 
Die linke Seitenwand beherrscht ein grosser Kamin, 
auf dessen Sims Flaschen und Gläser stehen; davor 
ledergepolsterte Klubsessel. Der Fuss der Wendel-
treppe wird von einer Rüstung flankiert. Drei über 
Truhen aufgehängte Gemälde bilden den Schmuck 
der fensterlosen Rückwand. An der Seite rechts eine 
von Gewichten angetriebene Standuhr. In der Mitte 
der Halle ein Eichentisch mit hochlehnigen Stühlen. 

1. Szene 
Ein Herbstabend. Von vorn fallen die Strahlen der 
schon tiefstehenden Sonne auf die Wand mit den 
Bildern. An der Rückseite des Tisches sitzt Robert 
Gordon, in die Lektüre eines Buches vertieft. Vor dem 
Kamin, wo sie das Feuer entfacht, kniet Jane. 

Jane erhebt sich, streicht ihren Rock glatt, wirft einen 
missgelaunten blick auf Robert. Bob? 

Robert reagiert nicht. 
Jane lauter. Bob! 
Robert abwesend. Ja - Jane? 
Jane Gfallt dir mi nöi Rock? 
Robert Nöi - was? Er wendet den Kopf. 
Jane Rock! 
Robert Rock? Ja... Er rümpft die Nase. E chly churz, findsch 

nid...? 
Jane Allwäg. Im Gägeteil, das isch jitz Mode. 
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Robert Aha, jä so... 
Jane Ja. U dernäbe, übrigens, isch er nid chürzer als öii 

Kilts. 
Robert Scho... aber... 
Jane Aber? 
Robert Nüt. Er blickt wieder in sein Buch. 
Jane wirft in aufflammendem Zorn ein Scheit ins Kamin. 
Robert zuckt hoch. Was isch das gsy? 
Jane ingrimmig. Nüt! 
Robert ist plötzlich aufmerksam. Isch öppis nid ir Ornig? 
 Jane By wäm? 
Robert will gutmachen. Du muesch entschudige, i bi vori mit 

de Gedanke ganz a mene andere Ort gsy. 
Jane Tüpisch! La di nume ja nid vo dym spannende Schunke 

la ablänke. 
Robert betroffen. Jane! Du weisch doch... 
Jane Was söll i wüsse? 
Robert verlegen. He äbe... dass ig... dass du... Eine 

scheppernde Klingel ertönt. Es het glütet! 
Jane Gottseidank. Es het glütet! Jitz hesch ömel Zyt, dir z 

überlege, was de mer möchtisch säge. Ab. 
 

2. Szene 

Robert allein, starrt unglücklich vor sich hin - kratzt sich im 
Haar, beisst sich auf die Lippen, seufzt abgrund-
tief,starrt ins Leere... und nun wieder in sein Buch. 

Stimme Janes Merci, Mr. Macbeth! I la Öii Frou la grüesse! Guet 
Nacht! 

Männerstimme Guet Nacht, Miss Jane! Uf Wiederluege. 
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3. Szene 

Jane kommt zurück, bleibt erwartungsvoll bei Bob stehen. 
Robert liest. 
Jane bitter enttäuscht. Der Macbeth het Zytig bracht. 
Robert abwesend. Der Macbeth...? 
Jane ...het Zytig bracht! Sie schwankt zwischen Tränen und 

einem neuen Ausbruch; doch dann verhärtet sich ihr 
Gesicht. Sie nimmt in einen Klubsessel Platz und 
beginnt, nach einen letzten zornigen Blick auf 
Robert, gleichfalls zu lesen. 

Robert nach einer Weile. Irrsinnig, dä Profässer Campbell! 
Jane schweigt böse. 
Robert Da schrybt er... 
Jane Stör mi nid, i lise d Zytig! 
Robert De... was? Er blickt auf. Ehm... 
Jane liest. Plötzlich erregt. Myn Gott! Es geit wieder los! 
Robert Was de? 
Jane springt auf, die Zeitung in der Hand. D Diskussion 

um e Oliver McLean. Sie zeigt auf das Gemälde 
rechts. 

Robert schiebt sein Buch beiseite. Du meinsch...? 
Jane I der Zytig steit: „Wie allgemein bekannt ist, tobt um 

die Persönlichkeit des berühmten schottischen Dichters 
Oliver McLean, meist „Der weisse Kranich“ genannt, 
seit Jahren ein erbitterter Streit. Wie wir erfahren, hat 
nun die Universität von Edinburgh die Professoren 
Thomas Malcolm und Harold Stanley beauftragt, am 
seinerzeitigen Wohnsitz McLeans, auf Glenmore 
Castle...“ 

Robert Hie?? 
Jane ...„auf Glenmore Castle neue Untersuchungen durch-

zuführen, um das Geheimnis des „Weissen Kranichs“ 
wenn immer möglich endgültig zu lüften.“ 
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Robert Das git Ärger. Dy Vater... 
Jane hebt warnend die Hand. Los! Da chunnt er... mit de 

letschte Bsuecher. 
Robert I gah i d Chuchi. Er nimmt sein Buch und geht eilend 

ab. 
Jane blickt ihm wütend nach. Vo mir uus, wohi dass d 

wosch! Sie verschwindet in der Vorhalle. 
 

4. Szene 
Der Schlossverwalter Ben Jameson, ein mächtiger 
Mann, der oben auf der Wendeltreppe erscheint, trägt 
einen Kilt. Ihm folgen zwei Damen und ein Herr. 

Jameson heruntersteigend. Mir beträte jitz d Halle. Sächzähts 
Jahrhundert. 

Damen Beidruckend! 
Herr E Frag, Mr. Jameson, wenn’s erloubt isch, 

gspänschteret’s im Schloss? 
Jameson Heit Dihr Müehi mit öire Verdouig? 
1. Dame Es wär ömel romantisch! 
Jameson Mir bruuche ke Romantik. Es gspänschteret nid im 

Glenmore Castle. 
Herr Schad! Das heisst... Er verstummt, eingeschüchtert 

vom scharfen Blick Jamesons. 
Jameson Üs längt die stolzi Tradition. 
1. Dame Verständlech... klar... 
Jameson Die Rüschtig isch historisch wie alls andere ou. 

Äbefalls sächzähts Jahrhundert. 
Damen Oh, wundervoll! 
Jameson berührt die Rüstung. Der Ysepanzer, wo der Archibald 

Macorvin der Erscht i der Schlacht vo Stonehill treit 
het, 1557. Eigehändig het er dryzäh Ängländer 
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erschlage, zwo Fahne erbütet u achtezwänzg Gfangeni 
gmacht. dervo siebe Lagerdirne. 

Damen Oh – shocking! 
Jameson fährt ungerührt weiter. Mit dene het der Archibald der 

erscht der Grundstock gleit für ds Dorf Glenmore 
Village. Es ligt drei Meile südlich vom Schloss u het 
hüt 532 Ywohner. 

Herr Interessant. 
Jameson Genau, Sir! Guets Bluet setzt sech düre. Glenmore 

Castle - Nationals Boudänkmal und vom Staat 
unterhalte -isch nach wie vor im Bsitz vo de 
Macorvins. 18. Generation i der männleche Linie. 

2. Dame Der Lord Anthony? 
Jameson Laird Anthony, der Füft, Mitglied vom Oberhuus, 

Bankier in Glasgow. 
Herr möchte einen Scherz anbringen. Also geng no en Art 

Roubritter! 
 Die Damen kichern, brechen aber verlegen ab, als sie 

Jamesons finstere Miene bemerken. 
Jameson Ig möcht scho sehr bitte, d Würdi vo däm Ort nid dür 

ungehörigi Bemerkige z verletze. Er zeigt auf die 
Rückwand. Dihr befindet nech hie vor üsne drei 
wärtvollschte Reliquie: De Gmäld vo de „berüehmte 
Drei“: links Archibald Macorvin der Zwöit, 1565 - 
1612, i der Mitti syni Gemahlin, d Lady Gwendolin, 
1580 - 1625 u rächts der Oliver McLean, 1572 - 1625, 
als Dichter o bekannt under em Name „der wyss 
Kranich“. Er isch übrigens e Zytgenoss vom 
Shakespeare. 

1. Dame Wundervoll! 
Jameson Die innigi Fründschaft vo de „berüehmte Drei“ isch 

sprichwörtlech! No hüt liege sie Syte a Syte i der Gruft 
vo Glenmore Castle. 

Herr Cha me d Gruft besichtige? 
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Jameson empört. Cha me der Sarg vo öiem Urgrossvater gah 
besichtige? 
Die Damen kichern, werden jedoch durch den Blick 
Jamesons zum Verstummen gebracht. 

Jameson Dadermit wäre mir am Änd vo üsem Rundgang 
aglangt. Nähmet bitte die Pforte, sie füehrt i 
Schlosshof. Ds Schoukle uf der Zugbrügg isch nid 
gestattet. Bitte, die Dame... 

Damen Beschte Dank, Mr. Jameson. 
Jameson Bitte, Sir! 
Herr Uf Wiederluege. 
Jameson Good bye. 
 Die Besucher entfernen sich, langsam gefolgt von 

Jameson. 
 

5. Szene 
Ein hoher sirrender Ton. Dunkel. Dann wechselt das 
Licht. Die Bilder an der Rückwand tauchen in ein 
magisches Violett, und zugleich gewinnen die 
Gesichter in den Goldrahmen gespenstisches Leben. 

Macorvin links, rothaarig, mit Schnurbart, dreht den Kopf. 

Gwendolin Mitte, verzieht spöttisch den Mund. 

MacLean mit schwarzem Kinnbart, räuspert sich. 

Macorvin E Tollpatsch dä Bob! I gseh’s no cho, dass ihm das 
Meitschi der Loufpass git. 

Gwendolin U das mit allem Grund, my Archibald. Er isch fasch 
eso fad, wie du’s geng bisch gsy. 

Macorvin Aha, so möchtsch es dräje. Mi beschuldige u Wasser uf 
di eigeti Mühli reise. Er lacht höhnisch. Dermit wirsch 
ou nid besser, Gwendolin. 
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Gwendolin Erspar dir dyner Verglyche. Du ziehsch doch geng der 
Chürzer! 

MacLean räuspert sich nachdrücklich. 
Macorvin Schwyg, Oliver MacLean! 
MacLean weltmännisch lächelnd. I ha kes Wort gseit, 

Archibald... 
Macorvin Wägedessi weiss i glych, was de dänksch, was sech 

hinder dyre Stirne a Üblem zämebraut, syt hunderte vo 
Jahre. 

MacLean Im Grab! 
Macorvin U vorhär im Läbe! Für alli Zyt bisch de verfluecht u dy 

Geischt gfange i däm Schloss. 
MacLean Genau wie dyne! Aber einisch chunnt der Tag, wo me 

üs erlöst! Wenn der Spruch i Erfüllig geit... 
Gwendolin „Aus drei mach vier! Aus vier mach zwei 
 und aus den Zwei das Eine! 

Dann findet Ruhe die verwunschne Drei... 
und auf zum Himmel fliegt der Kranich frei!“ 

Macorvin Dä Spruch kenne mer. Aber wär erfüllt ne? Mir nid! 
MacLean Mir nid! 
Gwendolin O stumpfe Sinn vo Manne, wo i Särg vermodere. Mir 

nid! Mir nid! Nei, dihr bringet’s nid fertig, gfange i 
öich u öiere Rolle, wie scho dennzumal. Aber äbe, “mir 
nid!“ zeigt üs der Wäg. We mir’s nid chöi, de müesse 
anderi das mache, wo nis der Fluech syt eh u je 
verwehrt: Löt läbegi Lüt üse Krach la z Änd spiele! 

MacLean „Aus drei,“ heisst’s, „mache vier!“ Aber da sy nume 
der Gordon u d Jane... 

Gwendolin Also, bringe mer no es anders Paar i ds Spiel, eis wo 
sech trennt wie sie. 

Macorvin Es Hirngespinscht! 
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Gwendolin Es Hirngespinscht? I will’s spinne us Fleisch u Bluet. I 
wott das Vierblatt dür e Sturm vo Liebi u Yfersucht 
jage, bis dass sech die zwöi Paar vereine. Denn erfüllt 
sech üse Spruch u der Kranich isch befreit. 

Macorvin U de my Rach? 
Gwendolin lächelnd. Die wird mit dir verschwinde! 
 Wieder der sirrende Ton. Dunkel. Und dann kehrt 

das Licht des weichenden Tages zurück. 
 

6. Szene 
Im dämmrigen Raum steht Jameson und entzündet 
die Kerzen eines mehrarmigen Leuchters auf dem 
Eichentisch. Aus der Vorhalle kommt Jane. 

Jameson Hallo Jane... Wo isch der Robert? 
Jane kurz angebunden. Dä isch i der Chuchi. Er liest. 
Jameson mit schrägem Blick. Het er nüt Gschyders z tüe? 
Jane Am Züg a nid! 
Jameson schüttelt den Kopf. En unmögliche Pursch. Jane 

schweigt. U derby isch er doch i di verliebt. 
Jane lacht bitter. Dä liebt nume syner Büecher! Söll er doch 

mynetwäge Büecher hürate! 
Jameson Quatsch! 
Jane Genau! Es isch sinnlos no lenger z warte, bis dä Fisch 

ändlech z Muul uftuet. Mir längt’s! Sie stampft. 
Jameson Nid ufrege, Jane! I wott... 
Jane heftig. Nüt da! Das fählt sech grad no, dass du... Sie 

bricht ab. 
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7. Szene 

Robert schwenkt sein Buch in der Rechten, kommt aufgeregt 
aus der Küche. E Mord! Ohni Zwyfel e Mord! 

Jameson betrachtet ihn grimmig. Spinnt’s nech? Die 
stumpfsinnige Büecher! Was heit Dihr da ir Hand? 
Shakespeare? Richard der Dritt? 

Robert Nei, William Campbell, „Der weisse Kranich“. 
Jameson Soso. U wär söll nach Campbells Meinig ermordet 

worde sy? 
Robert Der Archibald Macorvin der Zwöit. 
Jameson ist gefährlich ruhig. Zeigt auf das Bild. Dä da? 
Robert Genau! 
Jameson Das het der Profässer Campbell nie behouptet! 
Robert Moll! Uf Syte 143 schrybt er. Er liest. „Die nähern 

Umstände, die zum Tode Lord Archibalds führten, 
liegen im Dunkeln. Nachdem er am Abend von der 
Jagd heimgekehrt war und gemeinsam mit Lady 
Gwendolin und Oliver MacLean das Essen 
eingenommen hatte, blieben die drei allein in der Halle 
zurück.“ 

Jameson Also hie! 
Robert Ja! 
Jameson U nächhär? 
Robert „Etwas später hörten die Diener einen zornigen Wort-

wechsel der Männer, einen Aufschrei der Frau und 
einen dumpfen Fall. Darauf wurde alles still. Am 
andern Morgen teilte Lady Gwendolin unter Tränen 
mit, Archibald sei in der Nacht einem Herzschlag 
erlegen...“ 

Jameson So steit’s ou i der Chronik! 
Robert Aber d Chronik seit nüt, dass sie sy handgryflech 

worde! 
Jameson beherrscht sich nur noch mühsam. Wieso? 
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Robert triumphierend. Wil d Gwendolin u der Oliver es 
Verhältnis hei gha. 

Jameson Es was? 
Robert laut. Es Verhältnis! U wo das der Macorvin gmerkt 

het... 
Jane voller Hohn. Isch er a sym Härzeleid gstorbe! 
Robert wie vorher.Isch er vom Oliver MacLean... Er zeigt auf 

das Bild. ...im Stryt erstoche worde! 
Jane Ha! 
Jameson atmet schwer. Der Oliver Mac Lean!? E Frächheit! 

Ausbrechend. Lügner! Verlümder! Öich spinnt’s? Dihr 
ghöret i ds Irrehuus! 

Robert ängstlich zurückweichend. Mr. Jameson! Mr. 
Jameson! 

Jane abwehrend. Vater, tuen ihm nüt z Leid! 
Jameson etwas ruhiger. Nei, i wott mi nid a ihm vergryfe! Er 

cha ja nüt derfür, dass mit sym Chopf nid alls ir Ornig 
isch. 

Robert kläglich. I möcht mi entschuldige, Mr. Jameson, Wenn 
i gwüsst hätt, dass myni Entdeckig... 

Jameson Entdeckig?! D Idee vo mene Wahnsinnige! Der Oliver 
Mac Lean, der Wyss Kranich - e Mörder u 
Totschleger! 

Robert Us Lydeschaft! Nume us Lydeschaft! 
Jameson No nes Wort, u... Lacht plötzlich laut heraus. Us 

Lydeschaft! Vo dere verstöht usgrächnet Dihr öppis! 
Usgrächnet Dihr! Ruhiger. Höchschti Zyt, Mr. Gordon, 
dass me Öich uf e Bode vor Realität abeholt. Alleri 
höchschti Zyt! 

Jane Die Müehj chasch dir spare! By däm isch Hopfe u 
Malz verlore! Ab in die Küche. 
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8. Szene 
Robert schaut ihr sprachlos und unglücklich nach. 
Jameson geht zum Kamin, schenkt sich ein Glas Whisky ein, 

trinkt einen kräftigen Schluck. 
Robert E tuet mer Leid, Mr. Jameson! 
Jameson Erregung hat sich gelegt. Rede mer nüm dervo, 

Robert, aber verzapfet nid no einisch settige Blödsinn, 
we Dihr mit mir wyterhin guet weit uscho! Heit Dihr 
verstande? 

Robert zerknirscht. Ja, Mr. Jameson... 
Jameson Vergässe mer’s! Näht Dihr o ne Scotch? 
Robert Wie Dihr meinet! 
Jameson bereits wieder ärgerlich. Ja oder nei? 
Robert Ja gärn! 
Jameson De schänket nech grad sälber y. Er setzt sich in einen 

Klubsessel. 
Robert Gärn, Mr. Jameson. Er giesst wenig Whisky und aus 

einer Karaffe viel Wasser in sein Glas. 
Jameson rümpft missbilligend die Nase. Sirup! Das passt zum 

Räschte! Sitzet ab. 
Robert nimmt Platz. 
Jameson betrachtet ihn kritisch. Dihr syd doch e Ma, Robert? 
Robert konsterniert. I... i hoffe’s. 
Jameson E überzügendi Antwort! Isch das der Jane o klar? 

Weiss sie o dervo? 
Robert Was söll sie wüsse? 
Jameson wütend. He dänk, dass Dihr e Ma syd, zum Gugger! 
Robert stottert verlegen. Aber... aber, das cha me doch nid... 
Jameson Ja, Dihr allwgä nid! Er fixiert ihn. I wott nech mal 

öppis verzelle, öppis us myre Jugend. Denn, won i no 
bi jung gsy, het’s Manne gä z Schottland. Söttig wie 
öppe der Gregory Macnutt. - Heit Dihr scho mal öppis 
vo däm ghört? 



 

 
- 1 4 - 

Robert Nei, Mr. Jameson. 
Jameson kommt in Fahrt. Der Gregory Macnutt isch Stürma 

gsy uf der „Seeschlange.” Der Macnutt, dä het de öppe 
gwüsst wo düre, u de het er’s o no so gmacht! Ohni 
Soda! Wüsst Dihr, was i meine? 

Robert Ja, Mr. Jameson! 
Jameson E richtige Seeröiber! Bsunders by de Meitschi. Da het 

er nid lang gfätterlet. Gredi druuflos wie der Cäsar! 
Veni, vidi, vici... u scho isch sie eroberet gsy. 
Undsowyter und so fort! – Proscht, Robert! 

Robert Uf Öii Gsundheit, Mr. Jameson! 
Jameson Ja, ja, dä Macnutt, dä het sys Metier verstande u het 

gwüsst, wo ankere. Lacht. Merkwürdig, uf ene Wäg 
glychet Dihr ihm! 

Robert verwirrt. I? 
Jameson He ja, dä Zug um d Nase u när die rote Haar... 
Robert greift sich verwirrt in den Schopf. 
Jameson Drum isch er by üsne Meitschi eso acho. Die sy scho-

geng uf settig Füchs iynegheit! E aber, wäm sägen i 
das, Robert? Er lacht schallend. 

Robert sehr verlegen. Mr. Jameson... 
Jameson Redet nid ume heiss Brei ume. Wie we Dihr nech nid 

sälber am beschte kenntit. Chömet, packet uus u 
bychtet Öii Sünde... 

Robert schluckt. Mh...e... mh.... äbe... 
Jameson So, use mit der Sprach! 
Robert Also, ig... ig... Wieder klingelt es scheppernd. 
Jameson Redet! Dihr syd dranne! 
Robert fällt ein Stein vom Herzen. Es het glütet! 
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9. Szene 

Jane von rechts. Het’s nid glütet? Die Klingel ertönt von 
neuem, dazwischen hämmert ein Türklopfer. Wär 
isch äch das? Ab in die Vorhalle. 

Jameson Uf was wartet Dihr, Robert? Los jitz, dänket a 
Macnutt! 

Robert nickt krampfhaft, springt auf, stellt sein Glas auf den 
Kaminsims und hastet hinter Jane drein. 

Jameson schmunzelt vergnügt, leert das Glas, stellt es plötzlich 
ab. Draussen hupt ein Auto. Der Verwalter erhebt 
sich und blickt gespannt nach dem Eingang. Was isch 
de jitz wieder los? 

 
l0. Szene 
Ein Durcheinender von Stimmen. Dann erscheinen 
in Hut und Mantel zwei fremde Gestalten. 

Malcolm ein weisshaariges, bebrilltes Männchen, betritt 
grüssend die Halle. Mr. Jameson!.. Mit üs heit Dihr 
nid grächnet! 

Jameson Allerdings nid, Mr. - Profässer Malcolm, wenn i mi 
richtig erinnere? 

Malcolm Jawoll, Jawoll. Er schüttelt Jamesons Hand. Profässer 
Thomas Malcolm us Edinburgh. I ha bereits im 
Früehlig z Vergnüege gha, Öich mit ere Gruppe 
Studänte d Referänz z erwyse! 

Jameson reserviert. I ma mi bsinne. Unghobleti, vorwitzigi 
Besserwüsser! Also nid im gringschte es Vergnüege! 

Malcolm meckert. I gseh, Mr. Jameson, mir verstöh üs. Aber das 
mal enttüschen i nech nid. Lilian... Eine junge Dame, 
die bisher unter dem Eingang stehen blieb, tritt 
näher. Das isch d Miss Lilian Campbell, d Tochter vo 
mym leider allzufrüeh verstorbene Herr Kollega. – Mr. 
Jameson. Die beiden murmeln eine Begrüssung. 
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Malcolm fährt fort. Ja, ja der William Campbell u „der 
wyss Kranich“. Der Dichter und sein Deuter! Ein 
Begriff. 

Jameson trocken. Ehm... 
Malcolm munter. Wo heit Dihr d Garderobe? 
Jameson runzelt unwillig die Stirn. Dihr meinet? 
 

11. Szene 
Der Verwalter kann nicht weiter sprechen. Denn in 
diesem Augenblick taucht unter dem Eingang, Seite 
an Seite mit Jane, ein weiterer Ankömmling auf; der 
in der Mitte der Dreissig stehende, aber jünger 
wirkende Professor Harold Stanley. 

Harold hebt die Mütze, reicht sie Jane. Danke, schöni 
Schlossfee. 

Jane lacht geschmeichelt. 
Jameson No so eine! 
Harold geht strahlend auf den Verwalter zu, schüttelt seine 

Hand. Stanley, Harold Stanley. U Dihr syd der Ben 
Jameson, dä sagehaft Cerberus vo Glenmore Castle. Es 
fröit mi unghüür Öich lehre z kenne. 

Jameson knurrt etwas Unverständliches. 
Malcolm Profässer Stanley, em William Campbell sy 

Nachfolger, e vielversprächende, junge 
Wüsseschaftler. 

Harold Keini Lobhudeleie, Malcy, das verdirbt der Charakter 
oder han i nid rächt, Lilian? 

Lilian Wenn Dihr’s säget, wird’s wohl stimme, 
Harold verzieht ärgerlich den Mund; dann betont freundlich 

zu Jane. Jane... 
Jane Herr Profässer? 
Harold Wär’s nech äch glych... myni Aktemappe ligt no dusse 

im Outo... 
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Jane dienstfertig. Aber sälbverständlech, Herr Profässer! 
Harold lächelt Jane zu. Danke, Jane. 
Jane lächelt zurück. Nüt z danke! Ds Gepäck wird de der 

Mr. Gordon ufebringe. Sie verschwindet raschen 
Schrittes in der Vorhalle. 

 
12. Szene 

Jameson völlig verblüfft, kommt erst jetzt zu Wort. Myni Herre! 
Villech wär es jitz doch a der Zyt, mir z erkläre, wien 
es zu däm Bsuech chunnt. U de ersch no zu so später 
Stund! 

Harold lacht vergnügt. Läset Dihr d Zytig nid? 
Jameson Wie chömet Dihr druuf? 
Harold Wil’s dert drinne steit! 
Jameson Was steit ir Zytig? 
Harold Dass my Kolleg Malcolm und i uf Glenmore Castle en 

Undersuechig dürefüehre. Übrigens assischtiert vo 
myre reizende Schüelere Lilian, wo Dihr hie gseht. 

Lilian wendet sich brüsk ab. 
Malcolm U wil mer wüsse, dass es uf Glenmore Castle geng es 

paar Bsuecherzimmer parat het... 
Jameson unterbricht. Nume nach vorheriger Amäldig! 
Harold De wäre mir also jitz agmäldet! Er lacht. 

Jameson verschlägt es die Luft. 
Malcolm Sälbverständlech übernähme mir üser Chöschte! 
Jameson Pro Tag u Chopf vier Pfund! 
Malcolm Dasch ömel de gnue! 
Jameson angriffslustig. Syd Dihr e Schott? 
Malcolm reckt sich pikiert hoch. Us uraltem Gschlächt! 
Jameson trocken. I o! 



 

 
- 1 8 - 

Harold lacht schallend. De sy mir üs ja einig. Da Jameson 
sprechen will. U verzellet jitz nid öppe no, Mr. 
Jameson, d Bett syge nid azoge, oder es heig e kes 
fliessends Wasser, oder öppe no, es gspänschteri uf 
Glenmore Castle. 

Malcolm meckert. Für vier Pfund! 
Jameson böse. Gspänschter chöit Dihr gratis ha! 
Lilian aufgeregt. Söll das heisse, dass es hie gspänschteret? 
Jameson schweigt. 
Lilian Gät en Antwort, Mr. Jameson! Git’s hie Gspänschter? 
Jameson verkniffen. Me seit’s. 
Lilian Oh Gott! 
Harold gleichzeitig. Dumms Gschwätz! 
Malcolm Nid unbedingt! Es alts Schloss isch immerhin es alts 

Schloss, erfüllt vom Geischt vo syne früechere 
Bewohner, wo hie gläbt, gliebt u ghasset hei! 

Harold spöttisch. Und wenn sie nicht gestorben sind... Hör 
uuf, Malcy, es längt de öppe! 

 Ein fürchterliches Rasseln ertönt. 
Lilian greift erschrocken nach Stanleys Schulter. Harold! 
Harold zeigt nach rechts. Es isch nume d Uhr! 
 Die Standuhr schlägt sieben. 
Malcolm erleichtert. Siebni. 
Jameson lächelt hinterhältig. Z früech für Gspänschter! 
Malcolm Allerdings! Die chöme ja ersch um Mitternacht! 
Jameson Dihr chöit’s schier nid erwarte, oder? 
 

13. Szene 

Jane aus der Vorhalle. Öii Mappe, Herr Profässer! 
Harold Das isch aber lieb vo Öich, Jane! 
Jane Das isch doch gärn gscheh, Herr Profässer! 
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Jameson dem der offensichtliche Flirt der beiden gar nicht 
passt, abrupt. I zeige nech jitz d Zimmer. D Miss 
Campbell überchunnt der lingg Eggturm... ds 
ehemalige Schlafzimmer vor Lady Gwendolin. Er zeigt 
auf das Gemälde. Der Profässer Stanley chunnt i ds 
Zimmer vom wysse Kranich... u Dihr, Profässer 
Malcolm, syd bym Sir Archibald yquartiert. Wieder 
zuckt es um seine Mundwinkel. Es schöns, ruhigs 
Zimmer. Wenn Dihr mir bitte weit folge! Er steigt die 
Wendeltreppe empor. Hinter ihm verschwinden 
Malcolm und Lilian. 

 
14. Szene 

Jane Öii Täsche, Herr Profässer! 
Harold am Fuss der Treppe, wendet sich mit blitzenden 

Zähnen um. U de söll no eine bhoupte, der Witz vom 
zerströite Profässer syg nume erfunde... 

Jane Ja, stimmt er de? 
Harold lachend. Meitschi, Meitschi, Dihr merket aber ou alles. 
Jane Ig hätt die Täsche halt äbe nid sölle uf e Tisch lege. 
Harold Aber Dihr heit se drum uf e Tisch gleit... – Jane, Dihr 

syd ds reizendschte Schlossfrölein, wo mer je begägnet 
isch. Er geht auf sie zu. 

Jane geschmeichelt. Sicher? 
Harold Das isch e Frag! Am liebschte würd i... Er greift nach 

ihrer Hand. 
Jane schliesst die Augen. Jaa...? 
 Ein Geräusch aus der Vorhalle. Stanley lässt Janes 

Hand fallen und tritt einen Schritt zurück. 
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15. Szene 

Robert hemdsärmelig, mit einem Koffer. Isch das Öii Gofere? 
Harold ärgerlich. Ja, bringet se i wyss Kranich! 
Robert zuckt zusammen, eine heftige Entgegnung liegt ihm 

auf der Zunge. Schliesslich bringt er nur ein kaum 
hörbares, hilfloses „Jane...?“ hervor. 

Jane starrt in die Luft, kalt. Du söllsch die Gofere i wyss 
Kranich bringe! 

Robert beisst sich auf die Lippen. Er hat begriffen, was los 
ist. Vergebens sucht er den Blick Janes. Dann würgt 
er hervor. Ja, Jane! Gesenkten Kopfes geht er an den 
beiden vorbei und schleppt den Koffer die 
Wendeltreppe empor. 

 
16. Szene 

Harold E Diener? 
Jane E Lehrer us em Dorf. 
Harald Öiie Fründ? 
Jane Der Bob Gordon? Sie lacht höhnisch auf. E komischi 

Idee! 
Harold Da heit Dihr Rächt! Es wär zum Lache! Er lacht. 

Entschuldiget, Jane. 
Jane lächelt ihn an. Das isch nid nötig! U schliesslech 

kennet Dihr mi ou no fasch nüt... 
Harold Ja, leider! Er fasst sie an den Händen. Aber däm cha 

me abhälfe. Heit Dihr nid ou ds Gfüehl, Jane? 
Jane schwach. Aber wie de? 
Harold Das isch doch ganz eifach! Er zieht sie an sich. 
Jane hebt ihm den Mund entgegen... und stösst ihn im 

selben Augenblick zurück. Der Vater! 
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17. Szene 
Malcolm, Lilian, Jameson und Robert steigen die 
Treppe herab. 

Harold Syd Dihr guet underbracht, Malcy? 
Malcolm Wunderbar! E gmüetlechi, grossi Turnhalle. 
Jamesan Für nume vier Pfund, - u alles inbegriffe. 
Harold U Dihr, Lilian, syd Dihr ou z fride? 
Lilian Oh ja. Anzüglich. u wie steit’s by Öich? Syd Dihr scho 

im „Wysse Kranich“ gsy? 
Harold Ou- nei. Aber schliesslech het’s hie no angeri Sehens-

würdigkeite, u de cha me nid alls uf einisch 
bewundere! Er grinst. 

Robert wirft ihm einen scharfen Blick zu, dann verschwindet 
er im Vorraum. 

 
18. Szene 

Lilian angriffig. Dihr wärdet bestimmt kei Glägeheit 
verpasse! 

Harold schlägt zurück. Oh ne nei. U Dihr wärdet mi sicher nid 
dra hindere. 

Jane  geht in die Küche. 
Lilian Öies Privatläbe isch mir ja Wurscht, aber eis chöit Dihr 

sicher sy: I wirde nid akzeptiere, dass Dihr der 
wüsseschaftlich Ruef vo mym Vater schädiget! 

Harold aufbrausend. Das isch e uverschämti Frächheit! Dihr 
wüsst am Züg a nümm, mit wäm Dihr redet! 

Malcolm Beruhiget nech, beruhiget nech, Harald u Lilian, bitte, 
nid scho wieder e Krach! Entweder mir finde d 
Bewyse, wo mer sueche, u de... 

Jameson Was suechet Dihr? Bewyse? Für was suechet Dihr 
Bewyse? 
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Malcolm Dass d Wärk vom William Shakespeare nid vo ihm, 
sondern vom Oliver MacLean sy gschribe worde. Myni 
Theorie. 

Jameson verblüfft. Nid zum gloube! 
Harold I bi ganz Öiier Meinig! Ungloublech u unmöglich. 
Malcolm Aber de ersch Öii Theorie! Die chönnt scho fasch im 

„Stärn“ stah! 
Lilian Gät’s ihm nume! 
Jameson Was behouptet Dihr de, Profässer Stanley? 
Harold Myni Theorie... 
Lilian E Gemeinheit! 
Harold lässt sich nicht unterbrechen. Myni Theorie stellt alli 

bishärige Forschige i Frag... mitsamt em William 
Campbell! 

Lilian h söttet nech i Grund u Bode schäme! 
Harold hebt die Stimme. Denn i bi der tiefschte Überzügig: 

der Oliver MacLean isch nid der wyss Kranich gsy! 
 Tumult. Daraus die Stimme von Jameson. 
Jameson Was säget Dihr? Was? Heit Dihr das ghört, Robert? 
 

19. Szene 
Robert, der zwei weitere Koffer in die Halle trägt, 
stellt das Gepäck ab und tritt näher. 

Harold Reget nech nid so uuf, Mr. Jameson! 
Jameson Mir isch’s ganz trümmlig im Chopf. 
Harold mit einem Seitenblick auf Lilian. Das dörft anderne 

ähnlech gah, we de morn d Wahrheit zum Vorschyn 
chunnt. Morn hole mer üsi Bewyse! 

Jameson ungläubig. U wo weit Dihr die Bewyse ga hole? 
Harold I der Familiegruft vo de Macorvins! 
Jameson konsterniert. Wo?! 
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Harold I der Familiegruft vo Glenmore Castle. Mir wei es paar 
Särg uftue. 

Jameson Unmöglech! Er haut auf den Tisch. Es git Gränze, Mr. 
Stanley! U a mene Ort hört der Gspass uuf. We Dihr 
Öier primitivschte Astandsregle söttet verlore ha, de 
weiss i wäge desse no lengschte, was sech ghört. Nei, 
Profässer, i la’s nid zue, dass d Rueh vo üsne Tote 
gstört wird! 

Harold I achte Öiier Gfüehl, aber üse Uftrag isch eidütig. Mir 
wärde die Gruft beträte! 

Malcolm Legitimiert beträte! Zeiget ihm die Papier, Harold! 
Harold öffnet seine Tasche, zieht einige Schriftstücke hervor. 

Da, läset! 
Jameson bestürzt. „Die Regierung Ihrer Majestät...?“ 
Malcolm Genau! U de das! 
Jameson greift sich an die Stirn. „Der Erzbischof von...“ 
Malcolm Richtig! Ou der Erzbischof. U... 
Harold Laird Anthony! Er streckt Jameson ein Blatt hin, 

doch dieser lässte es kraftlos fallen. 
Robert hebt das Schreiben auf, liest. „Ich, Anthony V. 

Macorvin, gebe hiermit meine Zustimmung, dass im 
Interesse der Forschung der Sarg meines Ahnen 
Archibald II. und nötigenfalls weitere Särge in der 
Gruft von Glenmore Castle geöffnet werden.“ Datum... 
Siegel... Unterschrift! 

Harold versorgt die Blätter. Das sött länge! Sogar für Öich, 
Mr. Jameson! 

Jameson mit leerem Blick. I cha’s nid fasse. Laird Anthony! Er 
geht schweren Schrittes zum Kamin und starrt in die 
Flammen. 

Harold nickt Malcolm zu und reicht ihm die Mappe. 
Malcolm nickt zurück. 
Harold ergreift die beiden Koffer und steigt hinter Malcolm 

die Treppe hoch. 
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Lilian Das isch tüflisch, eifach tüflisch! Aber was chöi mir 
scho dergäge undernäh? 

Robert finster. Nüt. 
Lilian Äbe leider! Sie steigt gleichfalls nach oben und 

verschwindet. 
 

20. Szene 

Jameson fährt mit einem Ruck zornbebend herum. Nüt, säget 
Dihr, Robert, nüt? Dihr lächerleche Abwäschlumpe, 
was Dihr syd! U Ouge heit Dihr dänk o kener im 
Chopf, Dihr Höseler! Süsch hättet Dihr’s villech o 
gmerkt, dass der Stanley uf Schritt u Tritt der Jane 
nachestellt... 

Robert trotzig. Dänk mol han i’s gmerkt. 
Jameson Umso schlimmer! Aber üse Robert Gordon luegt 

stumm u still wie ne Büffel zue u macht... nüt, nüt! 
Robert U was machet Dihr, Mr. Jameson? 
Jameson Das isch der Gipfel vor Frächheit! Jitz fat er no a use-

höische dä Schuelmeischter! 
Robert U Durscht han i o. We Dihr’s gestattet... Er geht 

entschlossen zum Kamin, schenkt sich ein Glas voll 
und stürzt es in einem Zug hinunter. 

Jameson perplex. Potz Donnerwätter, das isch zmindscht e 
drüfache gsy! 

Robert Mir längt’s! I ha gnue bis obenuus. Guet Nacht, Mr. 
Jameson. Er wendet sich zum Ausgang. 

Jameson Nume nid so pressiert. Was isch de i Öich gfahre? 
Robert Nüt! 
Jameson lacht. Vergässet das vo vori, yverstande? 
Robert kommt zurück. Guet, yverstande! 
Jameson No nes Glas? 
Robert Aber de sicher! 
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Jameson schenkt beiden ein. Uf üsi Tate! Robert! 
Robert Uf üsi Tate! Heit Dihr e Vorschlag? 
Jameson kratzt sich nachdenklich am Kinn. 
Robert Hm? 
Jameson aufleuchtend. Ja. 
Robert Ja?... 
Jameson grimmig lächelnd. Es gspänschteret uf Glenmore 

Castle! 
Robert Irrsinnig, es gspänschteret! 
Jameson Dihr gspänschteret! 
Robert I gspänschtere! 
Jameson I däm Sinn u Geischt! 
Robert Vorwärts! Er trinkt. 
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2. AKT 
Am gleichen Abend. 

1. Szene 
Vor dem Kamin sitzen Jane und Lilian, am Tisch in 
der Mitte Jameson, rechts Stanley. An der Rückwand, 
in die Betrachtung des Gemäldes von MacLean 
vertieft, steht Malcolm. 

Malcolm Eimalig die höchi, gschydi Stirne u dä entschlossnig 
Schwung vom Chini. 

Harold spöttisch. Das macht der Bart. 
Malcolm Genialität u Tatkraft, vereint i eim Mönsch. 
Harold U de lueget de no dä sinnlech Zug um ds Muul. 
Malcolm U de no wie! Der Himel u d Wält spiegle sech im 

Gsicht vo däm Künschtler, es isch es wahrs Abbild 
vom Universum. 

Lilian Das heit Dihr schön gseit! 
Malcolm geschmeichelt. Merci Lilian! Aber i füehle mi drum 

hinecht so beflüglet. Im Raum ertönt ein kräftiges 
Räuspern. Jawohl, beflüglet, ou we Dihr nech tüet 
räuspere, Stanley. 

Harold I ha mi nid gräusperet! 
Malcolm Wär de süsch? 
Jameson maliziös. Amänd no der wyss Kranich? 
Lilian ängstlich. Das Bild... ? 
Jameson Oder em MacLean sy Geischt? 
Harold lacht. Das heit Dihr jitz aber wunderbar gseit, Mr. 

Jameson! 
Lilian wirft ihm einen wütenden Blick zu. 
Jameson Merci, Profässer. Aber wüsst Dihr, o ig füehle mi 

hinecht beflüglet! Er nimmt einen Schluck aus seinem 
Glas. 
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Malcolm Me merkt’s. Boshaft. Chunnt das no flyssig vor? 
Jameson Sälte gnueg! U ds Röispere passiert nume, we der 

Oliver sech ergeret. 
Malcolm Wieso söll ig ne gergeret ha? 
Jameson Wieso söttet Dihr ne nid gergeret ha? 
Harold Das isch doch eifach. Dihr heit ne gergeret, Malcy. Der 

Oliver MacLean lehnt Öii Theorie ab. Er het am 
Shakespeare syner Wärk nid gschribe, nid emal syner 
eigete! 

 Ein Kichern ertönt. 
Lilian aufspringend. Da isch es ume! 
Harold Falsch! Dasmal het’s glachet. 
Lilian Dihr heit’s o ghört, Mr. Jameson! 
Jameson hebt die Schultern. Me seit, dass d Lady Gwendolin 

öppe no muess lache, we re öppis Fröid machi. 
Harold lässt sich nicht bluffen. Wär seit das? 
Jameson Das isch Schlosstradition! 
Harold Offebar het die alti Dame Fröid a mer. I muess säge, 

das isch ganz gägesytig. Sie isch mer scho geng 
sympatisch gsy. Hoffentlech enttüscht sie mi nid, wenn 
i re morn begägne. 
Es kichert. 

Lilian schreit auf. 
Harald lacht. Wie bstellt. Es klappt uf ds Stichwort. Er winkt 

dem Gemälde zu. Myner Reveränze Mylady! 
Lilian entsetzt. Tüet nid ds Schicksal usefordere! 
Harold lacht. 
Malcolm vor dem Gemälde Archibald II. Het der Lord o 

akustischi Eigeheite? 
Jameson Nid, dass i öppis wüsst, aber er chönnt unagnähm 

wärde, vor allem we me ne reizt! 
Malcolm meckert. Lat er sech de la reize? 
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Jameson Öii Art wird ihm sicher ganz speziell passe. 
Allgemeines Gelächter, in das sogar Lilian einstimmt. 

Malcolm plötzlich aufgeregt. He lueget da. Gseht dihr dä rot 
Fläcke da, grad über em Härz? 

Mädchen drängen sich hinzu. 
Jameson verzieht kaum merklich den Mund. 
Jane Das gseht fasch uus wie ne Wunde. 
Lilian Vo mene Dolchstoss. 
Jane Dass das mir bis jetz no nie ufgfalle isch. Vater, het nid 

der Bob behouptet, der Archibald syg ermordet 
worde?! 

Jameson Quatsch! 
Jane Aber das Bluet! 
Harold Putzet die Farb ab, Malcy! 
Malcolm wischt mit dem Taschentuch über das Bild. Das nützt 

nüt, dä rot Fläcke isch troche. 
Harold I muess scho säge, Mr. Jameson, Dihr bietet meh als 

me für vier Pfund darf erwarte. Zersch röisperet sech 
der Oliver, de lachet Gwendolin u schliesslech blüetet 
de no der Archibald! 

Jameson Dihr heit der Whisky vergässe. 
Malcolm fährt herum. Ja, isch dä im Prys inbegriffe? 
Jameson boshaft. Ja, aber nume hüt am Aabe. U nume für 

Schotte us altem Gschlächt - we sie‘s möge verlyde. 
Malcolm Was heit Dihr eigetlech ds Gfüehl, Mr. Jameson? Scho 

der Shakespeare het im Macbeth... 
Jameson Macbeth? So heisst üse Brieftreger. Er isch bym 

Blauchrüz! 
Malcolm Skandal! Dasch es Zeiche vo Degeneration, u das vo 

mene Gschlächt, wo früecher Chünige vürebracht het. 
Aber mir Malcolms glyche ou hüt no i jedere Hinsicht 
üsne Vorfahre -Äbe dene, wo der Shakespeare i sym 
Drama het unstärblech gmacht. 
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Jameson hat ein Glas eingeschenkt, reicht es Malcolm. My 
Respäkt, Profässer, uf die chünigleche Heide! 

Malcolm Uf d Malcolms! Er trinkt. 
Jane zieht sich suchend um. Wo isch de der Bob? 
Jameson betont gleichgültig. Dä isch hei. 
Jane irritiert. Ohni adieu z säge? 
Jameson Er het dir dänk nid wölle im Wäg stah! 
Jane trotzig. Das würd ihm allerdings Müeh mache. 
Jameson hinterhältig. Er isch ömel hei - u i... Er erhebt sich. 

...mache jitz myni letschti Rundi. Schlafet alli guet! Er 
holt einen Schlüsselring, der neben dem Kamin 
hängt, und wendet sich zum Ausgang. 

Harold Darf i mit nech cho? 
Jameson zögernd und misslaunig. Gschyder nid, Profässer. D 

Gäng sy fyschter, d Stägetritte sy schlächt zwäg u duss 
het’s Näbel. Wär nid Bscheid weiss, chönnt no gly 
usrütsche u sech ds Gnick bräche! 

Harold tritt neben ihn, grinst. Dihr machet mi gluschtig. 
Fähltritte hei mir scho geng Spass gmacht! 

Jameson mit versteckter Drohung. Aber nume uf Öies Risiko! 
Harold Das isch mir scho rächt. I chume nech grad nache. 
 Beide verschwinden in der dunklen Vorhalle. 
 

2. Szene 
Malcolm trinkt sein Glas leer. 
Jane No nes Glas, Herr Profässer? 
Malcolm winkt ab. U nei, merci! Es het scho zähni gschlage, u 

de isch morn e wichtige Tag. Dihr erloubet mer, dass i 
jitz i ds Bett gah. Schlafet guet, die Dame! 

Mädchen Guet Nacht! 
Malcolm geht die Wendeltreppe hoch und verschwindet. 
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3. Szene 
 Die Mädchen setzen sich wieder. 
Jane Wieso isch morn e wichtige Tag, Lilian? I ha zwar ir 

Zytig gläse, der Stanley u der Malcolm chieme hie 
häre, aber i cha mer nid erkläre, was die da no hoffe z 
finde. Da het me doch scho lengschtens alls z 
underobsi kehrt. 

Lilian Alles, ussert der Gruft! 
Jane ungläubig. U die wei... 
Lilian leidenschaftlich. Ja, sie meine, ir Gruft finde sie 

unbekannti Dokumänt, wo am einte oder em andere sy 
Theorie bewysi. 

Jane Was bhoupte sie de? 
Lilian Lächerlech: Der Malcolm meint, der Oliver MacLean 

heig am Shakespeare syner Stück gschribe. U der 
Stanley no schlimmer: der Oliver MacLean syg nid der 
wyss Kranich! 

Jane Was? Der Oliver MacLean syg nid der wyss Kranich! 
Das isch e purluteri Lugi! 

Lilian Aber der Stanley bhouptet’s. U wenn er o nume e 
Schatte vo me Bewys findt, wird er ds Aasehe vo mym 
Vater, em William Campbell, ohni Rücksicht zerstöre! 

Jane Dihr hasset der Harold? 
Lilian Wie d Pescht! 
Jane Mir isch er no sympatisch. 
Lilian lacht sarkastisch. Dihr syd äbe viel z guetglöibig! 

Aber we Dihr myner Problem hättet... 
Jane Öii Problem sy nid myner. Ablenkend. Weit Dihr no 

chly Tee? 
Lilian We’s nech nid z viel Arbeit macht, gärn! 
Jane erhebt sich. Es geit nume es Momäntli! 
Lilian schaut ins Feuer. 
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4. Szene 
Schritte in der Vorhalle. Unter dem Eingang 
erscheint Stanley. Lilian zuckt zusammen. 

Harold Han i nech erchlüpft? Er lacht. Leider bin i e kes 
Gspänscht! 

Lilian Das isch aber fyn gseit! 
Harold E e e, warum syd Dihr geng grad eso empfindlech, 

Lilian? Leget doch nid geng grad alli myni Wort uf d 
Goldwaag! 

Lilian höhnisch. Goldwaag! Dihr meinet allwä, i tüei Öier 
Geischtesblitze im Tagebuech verewige! 

Harold spöttisch. Was, Dihr füehret Tagebuech? We de vo mir 
öppe es Bild nötig wär... 

Lilian Mir längt Öii Gägewart! 
Harold nun auch gereizt. De hättet Dihr halt sölle daheime 

blybe. I ha nech nid gseit, Dihr söllet mitcho. Wenn i 
gwüsst hätt, dass Dihr mi nume weit ergere, de wäret 
Dihr geng no z Edinburgh! 

Lilian Öiies Rächt, Profässer Stanley! I bi da u i blybe da! U i 
luege nech uf d Finger! 

Harold Heit Dihr z warm badet? No ei settigi Bemerkig u i 
vergisse, was i Öiiem Gschlächt schuldig bi. 

Lilian aufspringend. Ha, Dihr! Wie we nid ganz Edinburgh 
wüsst, dass Dihr em andere Gschlächt nie nüt schuldig 
blybet! 

Harold Das geit entschide z wyt! 
Lilian Ganz myre Meinig! Öich chan i nume verachte! 
Harold U mi duuret Dihr! 
 Die beiden stehen sich wie Kamfhähne gegenüber. 
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